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gaben. Vereinheitlichung, Universalisierung, Standardisierung, wie sie konservative 
Ideologien zu realisieren trachten, sind für ein solches Denken und Handeln der 
größtmögliche Schrecken. 

4.  

Als wichtigsten Impuls enthält eine Logik der Mannigfaltigkeit die uneingeschränkte 
Achtung vor dem Anderen, vor dem, was nicht mit uns identisch ist. (Was im Falle 
der HfG Karlsruhe die Maschinen und die Technik einschließt.) Nicht die Angst vor 
dem Anderen generiert ihre Tätigkeiten, sondern das Vertrauen und die Hoffnung auf 
einen Dialog, durch den wir uns als schwache Subjekte entwickeln und stärken kön-
nen.  

5. 

Die veröffentlichte Debatte um die Mitgliedschaft eines akademischen Mitarbeiters 
einer universitären Einrichtung des Landes Baden-Württemberg in der durch den 
Staat zugelassenen politischen Partei AfD schadet der HfG Karlsruhe als einer Ein-
richtung, die von kritischem Engagement, Gastfreundschaft, Erfindungsreichtum, 
Neugier und Toleranz getragen ist. Der neue Rektor wird alles daran setzen, diese 
Identitäten der Hochschule wieder in den Vordergrund der öffentlichen Wahrneh-
mung zu rücken. 

6.  

Aber auch der neue Rektor der HfG Karlsruhe ist an die Grundlagen des verantwort-
lichen und juristisch korrekten Handelns gebunden. Solange der Mitarbeiter Marc 
Jongen Mitglied der Hochschule ist und die Partei, in der er politisch engagiert ist, zu 
den legalen politischen Formationen gehört, genießt er denselben Schutz wie alle 
anderen Hochschulangehörigen. Das gilt sicher auch für die anderen AfD-Mitglieder 
an deutschen und baden-württembergischen Hochschulen. 

7. 

Dass die HfG Karlsruhe durch einen der Möglichkeit nach lebenslangen Vertrag mit 
Marc Jongen verbunden ist, hat ein Arbeitsgericht des Landes Baden-Württemberg in 
einem verbindlichen Urteil entschieden. Daran hat sich auch der neue Rektor zu hal-
ten. Er ist indessen nicht für die personellen Konstellationen der Vergangenheit ver-
antwortlich und fühlt sich dafür auch nicht zuständig. Vielmehr ist er verpflichtet wor-
den, die gegenwärtigen und künftigen Geschicke der HfG Karlsruhe zu lenken. Zu 
den bereits durchgeführten Veränderungen gehört, dass Marc Jongen in allen lei-
tungsrelevanten Tätigkeiten durch einen jungen Kollegen ersetzt wird, der das un-
eingeschränkte Vertrauen des neuen Rektors genießt. Die mehrfach in der Öffent-
lichkeit diskutierten Buchreihen der HfG Karlsruhe – inklusive der im Fink-Verlag er-
schienenen Forschungsreihe – werden derzeit neu konzipiert und gestaltet; das Her-
ausgeberteam wird neu zusammengesetzt. 

 

Siegfried Zielinski 

Karlsruhe, 24. Februar 2016 


